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Nach dem Vorwort VO  - HANns JOoCHEN MARGULL ist „Mythos” das Stichwort,
das die Beıtrage VO:  w} ÄHRENS und HOLLENWEGER verbindet; diese Verbindung ist
allerdings DUr sechr locker.

1I1H ÄHRENS, der als Missıonar un! Missionswissenschaftler der Basıis
Papua Neuguinea gearbeıitet hat vergleicht CINISC christliche Gemeinden MmMiıt
anderen (s+emeinden die sich sogenannten Cargo ult Bewegung VoO
Christentum abgesetzt haben In beiden Gemeindetypen ist dıe tradıtionelle
melanesiısche Volksreligion noch weıtgehend wirksam Neu i1st für die melanesi-
schen Christen jedoch 1D0C Art „ÖTU et labora- T heologıe die Christen
o]zuben, daß Christus den Hımmel geöffnet hat un! daß S1IC jetz hart arbei-
ten IMusSScCHN An speziellen Fragen untersucht ÄHRENS schr detailliert die Motive
der Bekehrung, die Begriffe Heıl ‚Unheıil’, ‚duüunde und Versöhnung das
Problem der (rottesverehrung gegenüber der Ahnenverehrung Der Autor zeıgt

SXC1L1HC1 gruündlichen ethnologischen und theologischen Analyse sehr überzeu-
gend dafß 110 Dialog miıt der Volksreligion dıe Ansätze melanesischen
JIheologie der Basıs entdecken sınd Etwas urz kommen allerdings die
Frragen nach der Bedeutung der Bibel der Gefahr des Synkretismus un!: der
Rolle des uüberseeischen Katalysators (Missionars) dem theologischen Dialog

Es schlieflt sıch 1iNe melanesische Ursprungsmythe A die ZWAar 1D Quelle
für den Beitrag VO  - ÄHRENS 1st ber VO  e WALTER HOLLENWEGER aum dUSSC-
wertet wird UÜberdies verfolgt HOLLENWEGER C112 anderes jel als ÄHRENS
wendet sich leidenschafttlich die Entmythologisierungsthese VO:  —$ BULTMANN
nd propagıert 110C Re- der Iransmythologısıierung Unter Berufung auf
ILLICH sagt HOLLENWEGER A0A 1Ne wirklich unmythische Geisteslage nıcht
g1ibt annn die missıionarische Aufgabe 1LUTX darın bestehen, dıe Mythologie des
Heidentums Von 3838l her uüberwınden Diese T hese hätte mıt dem VOo  -
ÄHRENS erarbeiteten Material verıtizıert werden können, jedoch ziecht
HOLLENWEGER VOLI, Kronzeugen (beliebten) theologischen Randgruppen
Zı suchen WIC bei den Kımbanguisten, den Jesus only Pfingstlern und den SOSC-
nannten chrıstlichen (Jurus Besseres Vergleichsmaterıial für theologıschen
Dialog miıt den Volksreligionen und entsprechenden soz1i0ökonomischen Lebens-
1 AUMCINL wuürden die Basısgemeinden auf den Phiılıppinen und Latein-
amerika hergeben.
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ÄRTURO BLATEZKY, 1in 1945 geborener Argentinıer und heute Hei-
matland tatıger evangelıscher Pfarrer, hat dıe vorlıegende Studie Hamburg
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geschrieben: eın Lateinamerikaner ın Deutschland. Damit sınd für BLATEZKY dıe
ZWwWeIl ole genannt, zwischen denen durch seine Arbeıit einen Kommunika-
tionsprozelß W nıcht ın Gang bringen, doch zumindest intensıvieren
moöchte. Es geht ihm eınen Dıalog zwıschen lateinamerikanıschen I heologen
einerseits un nordatlantischen. europäischen und insbesondere deutschen heo-
logen andererseıts ( EZEZ) In der Tat Dieser vorurteilsfreie, seiner hermeneu-
tischen Bedingungen bezüglich Vorverständnis und Vorentscheidung ber sehr
ohl bewußte Austausch tut not einmal, damiıt WIT hierzulande den hermeneu-
tischen Entstehungsprozelß der Iheologie der Befreiung nachvollziehen können,
und ZU anderen, damıt UNSCTIEC deutsche Iheologie AUS ıhrer „teutonıschen
Gefangenschaft” herausgeführt werden ann

In einem ersten Kapitel versucht der Autor, ındem engagıert lateinameri-
kanısche Dichtung ZU Ihema „Befreiung” vortragt, 1iıne realıtätsgerechte Dar-
stellung des Ortes, dem sıch heute 881 Lateinamerika JTheologie ereignet.
Angesichts dieses Befreiungs-, nıcht Freiheitspathos (92) ann INnd nıcht anders,
a  als VO'  3 einer Sprachkrise der 1 heologie reden. Also gilt cS, die kulturell-
ıdeologıische Blockade der traditionellen theologischen Sprache aufzubrechen.
Theologie der Befreiung das zweıte Kapitel ist ber nıcht 1UT das
Ringen 1ne NEUC Glaubenssprache, ıne „Wort- lat”, sondern VOT allem
eiIn „Tat-Wort“ Christliche Praxeologie, 1mM Lichte des Kvangelıums gele1-
stetfe Reflexion ın, Aaus un: 1in Funktion der Praxıis, wiıird A Theologie: Kapitel
111 Das vierte Kapitel beleuchtet einen ersten methodologischen Aspekt der
Praxeologie der Beireiung, dıe Analyse der lateinamerikanischen Situation.
während 1m füntten Kapitel die theologische Bedeutung des Begriffis „Befreiung“
behandelt wird.

hne Einzelheiten überbetonen wollen, selen einıge Passagen aufgelistet,
die die Lektüre dieses Buches besonders empfehlen: die Beschreibung VO'  e} kul-
turellen (23—58), polıtıschen 6—73) und ideologjiegeschichtlichen —
Hıntergründen des Strebens nach Befreiung, die Darstellung der dreı untrenn-
baren Dimensionen des Befreiungsverständnisses (Wissenschaft, Utopie un!
Glauben: 235—256), die Betonung des Gewichtes, das ıin der Theologie der Be-
freiung der Kategorie „Vermutung“ zukommt (115—126), die Qualifizierung des
S50zialismus eines Sozialismus wohlgemerkt

als eines Schrittes ZUT lateiınamerikanischen Identitätsfindung S  »
ber uch die Kritik orthodoxen Marxismus (192—209 WwWı1ıe uch gerade die
zwıischen den einzelnen Kapiteln eingefügten Exkurse, die mıt den Zeugnissen
VO: Leben und Sterben lateinamerikaniıscher Menschen un! Christen e1m Leser

einer wissenschafitlichen Studie! Betroftenheit bewirken.
Die Fairneß erfordert, da{iß ein1ıge, WEeCNN uch nıcht kapıtale Mängel genannt

werden. Wer die Tatsache ernst nımmt, daß die Sprache Lateinamerikas nıcht
NUr „Castellano“ 1S£, wundert sıch immer wiıeder darüber, WI1E großzügig
5Spanıschsprechende mıt dem Portugiesischen umgehen 8—1 Obwohl
BLATEZKY eigens die Kriterien benennt, nach denen der die VO'  3 ıhm verarbeitete
Literatur auswählt (151.288), hätte © WC1111 VO  - PAULO FREIRE spricht, dıe
Studie Von OGERIO DE LMEIDE CUNGA, Pädagogik als I heologıe, Masch Diss
üunster 1975, nicht übersehen dürten. Zum 'IThema „Faschismus“* 181—18.
hätte sıch auch eın Hinweis empfohlen auf „Brasıliıen eın all VO  —$ Nazis-
mus”, 1ın LvıIıs LBERTO Bontı, Kırche auf Wegen, Masch. Diss
Münster 1974

BLATEZKY geht mıt dem „herkömmlichen Beurteilungscharakter“ (11) hiesiger
T’heologen 1nNs Gericht. Dazu SC1 daran erınnert, daß „beurteilen“ 1n den ıber1-
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schen Sprachen Juzgar un! julgar uch den Klang VO  v „verurteilen” hat
Der Rezensent möchte 1ın diesem 1nn „Sprache des Glaubens“* nıcht 1Ur nıcht
beurteılen, sondern das überraschend orıgınare uch un des unerläfslichen dia-
logischen Verstehensversuch”“ (11) wiıllen herzlich empfehlen.

Worpswede Horst Gal&stein
Christiansen, olf Lembke, Ingo (Hrsg.) Die Dratte Welt als Thema
der Gemenunde, ın Wissenschaft un Praxıs 1in Kiıirche un! Gesellschaft.
Vandenhoeck Ruprecht/Göttingen (Oktober 9758 (Heft 10); KRPZLRTF

Anlıegen der Herausgeber ist C5S, ıne „ökumenische Didaktık“ entwerten
unter der Leitirage „Wıe die Alltagswelt der Durchschnittsgemeinde A Ort für
die Fragen der sogenannten Dritten Welt geöffnet werden kann. dafß S1e ZUr

Wahrnehmung ıhrer ökumenischen Entwıcklungsverantwortung befähigt wird”
(S 448) In zwolt Beiträgen verschiedenen Aspekten dieser Frage (u
Konfirmandenunterricht. Gottesdienstgestaltung, Solidaritätsaktionen, OÖffent-
lichkeitsarbeit un:! konkreter Dritte-Welt-Erfahrung) berichten überwıegend
evangelische Autoren AuSs der Gemeinde-Prazxıis. Die Herausgeber bedauern, dafß
S1C. noch keine Didaktik entwicklungsbezogener Bildungsarbeıit 1m kirchlichen
Bildungsbereich durchgesetzt habe (und folglich hıer uch nıcht Anwendung
tinden konnte). Sicherlich ber ist aufgrund verschiedener wissenschaftlicher
Veröffentlichungen (neben H.- BAHR un: (GRONEMEYER) in den letzten
Jahren nıcht VO  n einer „Art Übergangszeit kollektiver Ratlosigkeit” sprechen.
Immerhıin bietet dieses eft unter pastoraltheologischer Ruücksicht wertvolle un
vielfältige Einsichten in dıe Praxıs der Dritte-Welt-Bewußtseinsbildung, W1C S1C
uch außerhalb der Kirchengemeinde Anwendung tindet.

Aachen Ernst Schmied

Dias, Zwinglio: Krısen un Auféaben ım Brasılıanıschen Protestantı:smus.
Kıne Studie den sozialgeschichtlichen Bedingungen un! volkspäd-
agogischen Möglichkeıiten der Evangelisatıon. Lang/Frankiurt 1978:
369

Die lateinamerikanische Theologiıe der Befreiung kennt keine konfessionellei-x
(irenzen. Auf einem Erdteıil, der traditionellerweıse ZW ar mehrheitlich katholisch
ist, auf dem ber 1m Zuge eines Mentalitätswandels iın Richtung auf Fortschritts-
glauben, Positivismus, Liberalismus und Antiklerikalismus 1m etzten Drittel des
vorıgen, ber uch noch 1m ersten Drittel dieses Jahrhunderts einflußreiche
protestantische Minderheiten einen scharfen antikatholischen Kurs fuhren, ist
die Theologıe der Befreiung einer Brücke der ()kumene geworden. War diese
Perspektive schon seıt Jos  E MIiGUEZ BONINO, Theologie ım Kontext der Befreiı-
uNng (deutsch 1977, englisch bekannt, wird s1C mıt dem jetzt vorlıegen-
den uch des brasilianischen Presbyterianerpfarres Z WINGLIO DıAs 1m Blick auf
seıin Land, die größte katholische Natıon. überzeugend konkret.

In einem ersten Hauptteıil sei1ıner Studie beschreibt der Vi den geschichtlichen
Kontext Brasıiliens und des tradıtionellen Protestanti:smus (Presbyterianer, Metho-
disten, Episkopatianer un! Kongregationalisten, Iso nıcht der eingewanderten
Lutheraner). Brasıliıen se1 durch seine I Geschichte hindurch wirtschaftlich.
gesellschaftlich, politisch, kulturell eın abhängıges and SCWCSCH. So recht DIiASs
miıt dieser Feststellung hat, unumgänglıch ist allerdings die Frage, weshalb
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